Mittwoch, den 12. März. 


(Morgen⸗Ausgabe.) 


1802. 


Ne. 1208. : 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 5 D 
und del zweimal, am „5 5 er 
Belle 


en werden in Der 
te bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


: ⁰ydd TER U TTTETERTENEN 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 11. März, 6 Uhr 45 Minut. Abends. 


Berlin, 11. März. Die heute Abend ausgegebene 
Sternzeitung meldet: Dem Vernehmen nach ſollen die 
Neuwahlen möglichſt raſch angeordnet werden, damit 

das Abgeordnetenhaus noch im Mai zuſammentrete. 

. eben herausgekommene Staatsanzeiger meldet: 
Der ultusminiſter Hr. v. Bethmann⸗Hollweg iſt auf ſei⸗ 
nen Antrag von ſeinem Amte entbunden und der Mi⸗ 
niſter des Innern Graf Schwerin interimiftifch mit 
der Leitung des Cultusminiſteriums beauftragt. 


Angelommen 8 Uhr 45 Min. Abends. 

Berlin, 11. März. Es iſt hier das Gerücht ver: 
breitet, daß demnächſt eine Königl. Proclamation zu ers 
warten iſt, welche liberale Conzeſſionen der Regierung 
in Bezug auf das Herrenhaus und die Heeres-Orgaui⸗ 

ſation in Ausſicht ſtellt. 
Turin, 10. März. Nicaſoli hat den ihm angetra⸗ 
genen Vorſitz in der Deputirteukammer ansgefchlagen 
CTFTTT—T—ꝛ— Dp 
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Abſtimmung über den Hagen'ſchen Antrag. 

Für den Antrag ſtimmten: v. Alkiewicz. 
Aßmann. Bahn. Baſſenge Köber Baſſenge (Lauban). 
Bauck. Dr. Becker. Behm. Behrend. Dr. Beitzke. Bellier 
de Launay. Dr. Bender (Gumbinnen) v. Bentkowaki. Berger. 
Bering. Dr. Bernhardi. Bertram. v. Bockum⸗Dolffs. Bres gen. 
Buchholtz. Burgartz. v. Carlowitz. Caspers. Chomſe. Graf 
v. Cieszlowsli. Coupienne. Dahlmann. Dekowski. v. Die⸗ 
derichs. Dr. Dieſterweg. Dopfer. Duncker. Graf Dzialynski. 
jer. Förſter. v. Forckenbeck. Forſtmann. Frehſee 

lich 


v. Arnim. 


Dr. Fau 
(Ginseng, Frentzel. Dr. Freſe (Minden), Gabcke. Geis⸗ 
dorf. Gerlich. Gerſtein. Gorkige. Gräſer. Gring⸗ 
muth. Grobe. Groote. v. Guttry. Haacke (Stendal). Graf v. 
Hacke (Barnim). Haebler. Hagen. Harkort. Heidenreich. v. 
— Hennig (Strasburg), v. Hennig (Graudenz). Heuſer. Freiherr 
v. Hilgers. Hinrichs Felle Fre Hirſchberger. Hölzer. 
Hölzke. Hoffmann. Houſſelle. Freiherr v. Hoverbeck. Jani⸗ 
szewski. Immermann. John. Dr. Kalau v. d. Hofe. Kerſt. 
v. Kirchmann. Kleemann. Knövenagel. Dr. Koſch. Kratz. 
Kreutz. Krieger (Goldap). Krieger (Berlin). Kuhlwein. 
v. Laczinski. Larz. Leue (Gummerbach). Dr. Liebelt. Lietz. 
Löwe. v. Lubienski. Ludewig. Dr. Lüning. Martiny. Matthes. 
Meibauer. Mellien. Metzmacher. Michaelis. v. Morawski. 
Mühlenbeck. Müllenſieffen. Dr. Müller (Arnswalde). Müller 
(Demmin). Neide. Nitſchke. Nücker. Olbertz. Oppermann. Pan⸗ 
nier. Papendieck. Pariſius (Gardelegen). Parriſius (Weſtha⸗ 
velland). Dr. Paur. 10 8 Pieſchel (Kalbe). Pietzker. Pi⸗ 
laski. Graf Plater. Poſt. Prince⸗Smith. Dr. v. Pruſinowsli. 
Qual. Raffauff. Reimnitz. Dr. Reſpondek. Rey. Niebold. 
Ritter. Römer. v. Rönne (Solingen). Roepell (Danzig). 
Rolshoven. Runge. Dr. Rupp. Salfeldt. v. Saucken (Ger⸗ 
dauen). v. Saucken (Tarputſchen). Schanz. Schiebler. Schleß. 
Schlick. Schmidt (Randow). Schmidt (Beuthen). Schmiedicke. 
Schneider. Schultze (Seehauſen). Schulz (Herford). Schulze 
Berlin). Schumann. Schwarz. Seubert. Soenke. Sombart. 
teinhardt. Stephann. v. d. Straeten. Tadden. Dr. Techow. 
v. Shokarski. Thomſen. Tweſten. Baron v. Vaerſt. Velthuſen. 
Dr. Virchow. Wachsmuth. Dr. Waldeck. Waldthauſen. Weſter⸗ 
mann. Weygold. Dr. Ziegert. v. Zoltowski (Pleſchen). v. Zols 
towski (Frauſtadt). 

Gegen den Antrag ſtimmten: Albrecht. Aldenhoven. 
André. Baier. Baur. v. Benda. Bender (Olpe). Graf Bethuſy⸗ 
Hue. Biernadi. Blum. Boecker. v. Bonin (C enthin). v. Bonin 
(Stolp). Borſche. Dr. Braun. Broich. Bürgers, Buſchmann. 
Calow. v. Carnall. Contzen. Delius. v. Denzin. Frhr. v. Dies 
penbroick⸗Grüten. Dierſchke. Evers. Dr. Fellenberg. Fier. 
Fliegel. Foitzick. Frech. Friedrich. Froning. Fubel. Gaul. 
Göddertz. v. Gottberg. Grabow. Grundmann Grunwald. 
Gützloe. H 
Han (Rummelsburg). Dr. Holzer. Jacob. Jordan. Iſer. 


Beere Kloſe. Koch. Dr. Kraetzig. Krauſe (Magdeburg). 


oche. Dr. v N 


den. von Noſenderg Lipinsti“ von Saenger. Sarrazin. von 
Saucken (Faberfene 4 Saucken (&abian). Graf v. Schack. 
Schmidt Dre orn). Schober. Dr. Schubert. Schult. Dr. 
Schult (Borken): She (Pyrigl. Schwemmen. Graf von 
Schwerin. Freiherr v. Seherr⸗Thoß. Sehmsdorf. v. Selchow. 
Sello. Senff. Sieber (Neiſſe). Siebert (Allenſtein). Staven⸗ 
agen. Stock. raf v. Stra witz. Strecke (Glatz). Strecker 
orbis). Strohn. v. Struenſee. de Syo. Theue. Trautwein. 
reiherr v. Unruhe-Bomſt. Wachler. Wagener. Wahle. Wan⸗ 
Bier et, en (Leobſchütz). Wolff (Mülheim). Ziegler. 
erg. Zumloh. 

D, Gefehlt haben: Ambronn, Bartoskiewiez, Cetto, Baron 
x v. Eſebeck, v. Funk, v. Koszutski, v. Lyskowsli, Dr. v. Nies 


Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


olewski, Pieſchel (Merſeburg), Reichenſperger, Riemann 
Servatiug, v. Sybel (Krefeld).“ i 

Krank ſind: v. Auerswald, v. Beughem, Götz, Klotz, 
Krauſe (Zülllchau), Menzel (Prenzlau), Overweg, Schulz 


(Genthin), Dr. Simſon. 

Benrlaubt ſiüd: v. Chlapowski, Pieper (Elberfeld), 
Graf Renard, Rothe, Freiherr v. Schleinitz, Stägemann, 
v. Sybel (Gladbach), Weeſe. ' 


Eutſchuldigt find: Hermann, Model, Reichenheim, 


v. Vigneau. 

Von den 54 Abgeordneten unſerer Provinz haben hier⸗ 
nach geſtimmt 40 für den Hagewſchen Antrag, 11 gegen den⸗ 
ſelben, 2 Abgeordnete fehlten, 1 war beurlaubt. 


Danzig, 12. März. . 

* In vorletzter Nacht fiel der däniſche Matroſe Chriſtian 
Maſch, der auf dem kürzlich eingekommenen Schiffe Nicho⸗ 
linko aus Riga die Wache hatte, im Schlafen rücklings über 
Bord in den Hafen und ertrank. Seine Leiche wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittags aufgefunden. 

*Gerichtsverhandlung am 8. März.] Am 17. Octbr. 
1859 fühlte der Arbeiter Makowski ans Paſewark das Be⸗ 
dürfniß, feine Beinkleider zu erneuern, und kaufte daher bei 
Retzlaff auf dem Fiſchmarkt einige Ellen ſogenaunten engliſchen 
Leders, welches er in ein Packet band und ſeinem Schwager, 
dem Arbeiter Joh. Papenfuß aus Paſewark bei einem zufälligen 
Zuſammentreffen auf der Straße mit der Bitterlibergab, es mit 
nach Paſewark zu nehmen. Dieſer erklärte ſich dazu bereit, 
ohne zu ahnen, daß ihm dadurch der Friede ſeines Lebens für 
die Jahre 1859 bis 1862 in mannigfaltiger Weiſe geſtört 
werden ſollte. Zunächſt nämlich beging er die Unvorſichtigkeit, 
ſich auf den Weg nach Paſewark zu machen, ohne vorher die 
Zollordnung vom 23. Januar 1838 gründlich zu ſtudiren und 
aus derſelben zu lernen, daß man Zeug zu einem Paar Hoſen 


nicht durch den Grenzbezirk tragen dürfe, ohne mit einem vom 


Hauptzollamt ausgefertigten Begleitſchein verſehen zu ſein. 
Die Folge davon war, daß er in der Gegend des Dünendurch⸗ 
bruchs bei Neufähr von Zollbeamten angehalten, die legitima⸗ 
tionsloſen Hoſen in Beſchlag genommen, und die Unterſuchung 
wegen Zolldefraudation gegen ihn eingeleitet wurde. Dieſe 
Unterſuchung nahm jedoch einen ſehr glücklichen Ausgang, da 
das Hauptzollamt ſich überzeugte, daß das ſogenannte engliſche 
Leder nicht aus Britannien herſtamme, ſondern ein Product 
vaterländiſcher Induſtrie und wirklich bei Retzlaff gekauft fei. 
Papenfuß machte ſich daher in Folge einer Vorladung am 
9. März 1860 auf den Weg nach Danzig und erfuhr zu ſeiner 
Genugthuung, daß ihm die Hoſen ſeines Schwagers zollfrei 
ausgehändigt werden ſollten, zu ſeinem Schrecken aber, daß 
er zunächſt 1 Thlr. Ordnungsſtrafe zu entrichten habe, weil 
er die Vorſchriften der Zollordnung nicht beobachtet habe. 
Die Auswechſelung fand ſofort ſtatt, und Papenfuß machte 
ſich mit dem empfangenen Packet zum zweiten Male auf den 
Weg nach Paſewark, welches er diesmal auch unangefochten 
erreichte. Nicht gering aber war ſein Erſtaunen, als ſein 
Schwager ihm beim Oeffnen des Packets erklärte, daß ſich in 
demſelben nicht das von ihm gekaufte Zeug zu Einem Paar 
Hoſen, ſondern ganz anderes zu 6 Paar ſolchen befinde. Pa⸗ 
penfuß erwiderte ihm darauf, das ginge ihn gar nichts an, 
man habe ihm dies Packet auf dem Hauptzollamt eingehändigt, 
ſein Schwager möge ſehen, wie er mit der Sache fertig werde. 
Darüber zerbrach ſich denn dieſer den Kopf durchaus nicht 
weiter, ſondern nahm an, daß ihm das Hauptzollamt ein 
Präſent gemacht habe. Papenfuß hatte die Sache längſt ver⸗ 
geſſen, als eines Tages im Jahre 1861 ein Steuerbeamter 
bei ihm erſchien und ihm die Frage vorlegte, ob er nicht wiſſe, 
daß ihm in dem Termin am 9. März 12505 ein Packet aus⸗ 
gehändigt ſei, welches ihm nicht Gen bi 11 00 nicht feruer 
Zeug zu 6 Paar Hoſen in demſelben 1 geweſen ſei, 
und wo daſſelbe ein Ende genommen habe apenfuß gab 
dals Alles mit dem Bemerken zu, daß jetzt von den aus dem 
Zeuge gefertigten Hoſen wohl nicht mehr viel übrig fein werde, 
worauf ihm der Beamte eröffnete, daß bei der Aushändigung 
ein Verſehen vorgefallen ſei, und er dem neee 
größeren Packets einen Schadeuerſatz von 5 Thlen, zu leiſten 
habe, demnächſt ſich aber das kleine Packet u Danzig abe 
holen könne. Das Jahr 1861 ging ſevoch zu Ende, ohne daß 
Papenfuß von dieſem wunderlichen Rechtshandel etwas Wei⸗ 
teres vernahm, ſo daß er ſich ſchon der Hoffnung bingab, daß 
er der Vergeſſenheit anheim gefallen ſei. In deu erſten Wochen 
des Jahres 1862 wurde er ihm jedoch auf eine ſehr unange⸗ 
nehme Weiſe in Erinnerung gebracht, indem er eine Vorla⸗ 
dung ver das Criminalgericht erhielt, um ſich Ja eine wegen Un- 
terſchlagung von 6 Paar Hoſen erhobenen Auflage zu verant⸗ 
worten. Er mußte alſo den Weg nach Danzig nochmals, und 
zwar unter ſehr traurigen Aufpieren ie Die Anklage 
war erhoben worden, weil man die Erklärung des Angeklagten, 
er habe gewußt, daß das Packet ihm nicht gehöre, als ein 
Zugeftänbniß aufgefaßt hatte, daß er 15 dem Termin am 
9. März 1860 wiſſentlich ein anderes Packet angenommen 
habe, als ihm früher abgenommen war. Daſſelbe Mißver⸗ 
ſtändniß wiederholte ſich am Aufang der mündlichen Verhand⸗ 
lung, bis es einem ſorgfältigen Examen Seitens des Herrn 
Vorſitzenden gelang, die Sache dahin aufzuklären, daß Ange⸗ 
Hagter nẽur habe jagen wollen, das Packet habe nicht ihm, 
ſondern ſeinem Schwager gehört; derſelbe habe es ihm des 
Abends im Dunkeln übergeben, es ſei ihm aus ſeinem Reiſe⸗ 
bündel fortgenommen, ohne daß er es genau engeleben habe, 
und er habe daher bei der Rückgabe nach 5 N onaten keine 
Ahnung davon gehabt, daß er ein andres als das in Beſchlag 
genommene, erhalten. „Ich weiß nicht, ſagte der Angellagte, 


— st giheiin nennen sur 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 S 
Inſerate nehmen an: in Berlin! A. Retemeyer, 2 B 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſteln n. Vogler, 
ui Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


warum die Herren nur immer mir zu Leibe gehen, der ich 
doch ganz unſchuldig bin. Ich habe nichts gethan, als meinem 
Schwager eine Gefälligkeit erwieſen; dafür habe ich 1 Thlr. 
Strafe bezahlen müſſen und eine Menge Laufereien gehabt; 
ich ſoll 8 Thlr. Schadenerſatz zahlen, weil ein Steuerbeamter 
ein Verſehen begangen hat, und nun ſoll ich gar noch ins 
Gefängniß geſteckt werden, weil mein Schwager ſich 6 Paar 
Hoſen angeeignet hat. Das iſt denn doch zu viel, meine Herren, 
und ich dächte, nun könnten Sie mich endlich in Frieden laſſen, 
und Sich an diejenigen halten, welche etwas Unrechtes begangen 
und einen Vortheil davon gehabt haben.“ Das ſchien dem 
Herrn Staatsanwalt v. Grävenitz denn anch billig; er ließ 
die Anklage gegen Papenfuß fallen und behielt ſich vor, die⸗ 
ſelbe gegen deſſen Schwager zu richten. Der Gerichtshof 
erkannte demgemäß auf Freiſprechung. 


* Von Herrn Dr jur. Neu mann hierſelbſt iſt der Re⸗ 
daction nachfolgendes Schreiben zugegangen: N ö 

„Ew. Wohlgeboren fordere ich gemäß § 26 des Preß⸗ 
geſetzes vom 12. Mai 1851, bei Strafe des 8 44 J. c. 
auf, Nachfolgendes in die „Danziger ee der 
Ane oder Abend⸗ Nummer der Danziger Zeitung vom 
11. März er. aufzunehmen: 

„Gegen das in No. 1204 dieſer Zeitung, über die von 
mir am 7. März er. im Schützenhauſe gehaltene Rede abge⸗ 
faßte Referat erkläre ich: 

„Der überwiegend größte Theil der Verſammelten zollte 
meiner Rede, während deren Dauer und nach ihrem Schluſſe, 
wiederholt den lauteſten Beifall. Auf den Ruf Ein⸗ 
zelner nach Schluß erklärte ich, daß ich auf Verlangen der 
Verſammlung ſofort ſchlöſſe. Da forderten die Anweſenden 
in übereinſtimmend ſchallenden Rufen die Fort⸗ 
ſetzung der Rede. Als ic geendet, erklärte der Präſident, 
Herr Dr., Liévin: Aus dem eben gehörten Vortrage 
werden Sie, meine Herren, die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen haben, daß die Militair-Vorlagen ver⸗ 
worfen werden müſſen.“ 

„Hierüber berufe ich mich auf die Wiſſenſchaft der 
ganzen e 

„Meine Parteiſtellung mag man loben oder verdam⸗ 
men; aber der Referent lerne objectiv wahr berichten, und 
berichte nicht unwahr oder gar abſichtlich einſeitig. 

„Den Eutgegnungen hierauf antworte ich nicht weiter. 

„Danzig, 10. März 1862. 

Auf dies M. Neumann, Dr. jur.“ 
zur fal pieſes Schreiben welches wir, wie dem Herrn Dr. 
Jur. hier beſonders bemerkt fei, nicht in Folge de 8 26 des 
hießaefüees, fondern aus Gefälligkeit abdrucken, etwas zu 
entgegnen, liegt nicht in unſerer Abſicht. Der einfache Abdruck 


iſt mehr als genug. 


Was die dem Herrn Dr. Lie vin zugeſchriebene 5 
rung betrifft, ſo müſſen wir bis auf Weiteres dran e 
zweifeln, daß dieſelbe von ihm herrühre. 


Vermiſchtes. 


„(Unglücksfälle an den engliſchen Küſten 1860.) 
(Auszug aus Nautical Magazine 1862. Febr.] Nach dem 
Ausweiſe der officiellen Berichte des Handelsamtes an das 
Parlament beträgt der jährliche Verluſt an den engliſchen Kü⸗ 
ſten durchſchnittlich an Menſchenleben 800, an Eigenthum an⸗ 
derthalb Millionen Pfund Sterling“). Das ſehr ſtürmiſche 
Jahr 1860 zählt 1379 Schiffs⸗Verluſte, alſo 231 über den neun⸗ 
jährigen Durchſchuitt. Dagegen ift die Zahl der Zuſammen⸗ 
ſtöße gegen das Vorjahr 1859, in welchem 349 ſolcher Un⸗ 
glücksfälle ſich ereigneten, um 51 zurückgeblieben. Trotz der 
größeren Zahl von Schiffbrüchen iſt die Zahl der verlorenen 
Menſchenleben 264 unter dem neunjährigen Durchſchnitt. Es 
gingen 536 Menſchen zu Grunde; 2152 wurden durch Ret⸗ 
tungsboote, Naketen- und Mörſer-Apparate gerettet. — Von 
den 2795 in den beiden Jahren 1859 und 1860 verloren ges 
gangenen Schiffen nehmen, wie immer, Schooner den erſten 
Platz mit 912 ein; zunächſt folgen Briggs mit 644. Von den 
1379 Schiffen des Jahres 1860 wurden 554 durch Schiffer 
geführt, bei denen man von dem Nachweiſe der Qualification 
Abſtand genommen hatte. — Der Größe nach gingen verlo⸗ 
ren 284 Schiffe unter 50 Tonnen; 393 bis zu 1005 557 bis 
zu 300; 105 bis zu 600; 25 bis zu 900; 9 bis zu 1200, 
und 6 über 1200 Tonnen. Als Urſachen des Unterganges 
wird angegeben: bei 21 Schiffen Werne ene Loot⸗ 
ſens; bei 2 Trunkenheit; bei 35 allgemeiner Mangel an 
Berl; bei 39 Seeuntüchtigkeit; bei 5 mangelhafter 
Compaß. \ 

Innerhalb der letzten 3 Jahre gingen 377 Schiffe unter, 
welche jünger als 3 Jahre waren, und 472 vor erreichtem 7ten 
Jahre; 644 waren zwiſchen 15 und 20 Jahre alt. 


*) Die Verluſte durch Strandungen und Zuſammenſto⸗ 


ßen betrugen an Schiffen 1852: 1115, 1853: 832, 1854: 


987, 1855: 1141, 1856: 1153, 1857: 1143, 1858: 1170, 
1859: 1416, 1860: 1379: Summa 10,336 in 9 Jahren. — 
Durchſchnittlich gingen jährlich in die engliſchen Häfen ein: 
204,945; aus: 209,402 Schiffe. Bei dieſer Frequenz find Zur 
jemmenföhe, namentlich Nachts, fat unvermeidlich; fie belie⸗ 
en ſich in 6 Jahren auf 1788, durchſchnittlich 298. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Ricke rt in Danzig. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernſt Leopold Ittrich in Mewe 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier: 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 


30. März er. 


einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an: 
gemeldeten Forderungen ſo wie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
ö onals, auf 


den 14. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
John im Berbandlungszimmer No. 7 des Ger 
richtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach 1 dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 


Orte wohnhaften, oder zur Pl axis bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akte anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann 
und Lewald hier, ſo wie Gräber in Mewe, 
ferner die Juſtizräthe Kranz, Wagner, Mar⸗ 
tens, Eyſer, der Rechtsanwalt Dr. Ham⸗ 


brock und der Geh. Juſtizrath Schmidt hier 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Marienwerder, den 28. Februar 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. 
Der Commiſſax des Concurſes 
ohn. 11621 


2 N 


Königliche Oſtbahn. 
Betrieb der Königl. Maſchinen⸗ 
Bau ⸗Anſtalt zu Dirſchau. 
Für den Betrieb der unterzeichneten Anſtalt 
wird die Lieferung von 
145 Laſt doppelt geſiebter Nußkoblen 
hiermit zur öffentlichen Submiſſion geſtellt. 
Die Liefer: Offerten find verſiegelt und mit 


der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Nußkohlen“ 


bis zu dem auf 
Freitag, den 21. März e. 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Anſtalt anftehen- 
den Submiſſions⸗Termine, franco an uns einzu⸗ 
ſenden, in welchem dieſelben in Gegenwart der 
Fa erſchienenen Submittenten eröffnet werden 
ollen. 

Die Liefer⸗Bedingungen liegen auf den Bor⸗ 
ſen zu Danzig, zu Steltin und in unſerem Bureau 
zur Einſicht aus. 

Dirſchau, den 8. März 1862. 


Königl. Maſchinen-Bau-Anſtalt. 
Für Seefahrer. 


Bei uns iſt eingetroffen: 


Der Kattanker, 


oder 
Handbuch für junge Seeleute. 
Eine Anweiſung zur practiſchen Ausführung 
von Takelage⸗ Arbeiten, 


Seemanövern ı. 
Mit 70 Abbildungen. 
Nach dem Engliſchen von W. Brady bearbeitet 


von 
J. L. Stipperger, 
quittirter k. k. öſterreichiſcher Linien⸗Schiffs⸗ 
Fähnrich. 
In 6 Lieferungen à 20 Sgr. 


N. W. Stevens, 
Ueber die Stauung der 
Schiffe ıc, 


Ein Handbuch für Kaufleute, Schiffs⸗ 
rheder, Makler, Capitaine, Steuer⸗ 
leute ꝛc., ſo wie auch für Juriſten. 
/ Aus dem Engliſchen von 


J. L. Stipperger 
6 Lieferungen a 18 Sgr. [1631] 


Son Saunier, 


Buchhandlung k. deutliche u. ausländ. Literatur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


— 


N ein in der belebteſten Straße der Stadt 
gelegenes Haus, in welchem früher ein 
bedeutendes Seiden⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
von Herrn Kaufmann Füllborn war, und wel: 
ches ſich beſonders zu einem ſolchen oder ähn⸗ 
lichen G ſchafte eignet, beabſicht ge ich zu ver⸗ 
kaufen oder im Ganzen zu verpachten. 

Hierauf Reflectirende mögen ſich perſönlich 
oder in portofreien Briefen an mich wenden. 


ing A. Pultz, 
[1640] Schmiedeſtraße No, 12, 


Während der Tage des hier abzuhaltenden Pferdemarktes und zwar 
am Aten, Zten und 4. Juni c. 
wird — nach Beſchluß der landwirthſchaftlichen Centralſtelle — ein 
Markt für edle Zuchtthiere 
(Rindvieh, Schafe, Schweine) 


Es wird für verdeckte und unverdeckte Räumlichkeiten Sorge getragen und für die 
Dauer des Marktes das Standgeld nach folgenden Sätzen erhoben werden. 


eingerichtet werden. 


1) pro Rind, (Kub, 


Sıier*, Jungvieh) im verdeckten Raume 2 Tulr., im unverdeckten 20 Sgr. 


2) pro 8 Q.⸗Fuß verdeckte Schafſtallung 1 Thlr. (es werden die Beſtellungen zu je 40 Q.-FJuß 


e beten), 


3) pro Schwein (welches nicht mehr ſaugt) im verdeckten Stalle 1 Thlr. 
Ju dieſem Jahre wird keine Prämiirung mit dem Markt verbunden werden. 
Für nicht verkaufte Thiere wird zur Erleichterung des Abſatzes 


am 3. Markttage Vormittags eine Auction 


veranſtaltet werden. 


Futter wird in einem Depot auf dem Marktplotze Fäufl ch zu haben fein. | 
Um das Einbringen der Rinder, Schafe und Schweine in die Stadt zu erleichtern, wird 
mit der Königl. Steuerbebörde ein Uebereinkommen ſtattfinden, nach welchem für jedes zum 
Markte kommende Stück an den Thoren ein einzelner Schein ausgefertigt wird, der beim 


Rücktransport wieder abzugeben iſt. 


Anmeldungen zum Markte, unter der Adreſſe: „Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Cen⸗ 


tralſtelle zu Königsberg“ werden 


bis ſpäteſtens zum 1. Mai er. 
Königsberg in Pr., den 15. Februar 1862. 


Die Commiſſion des Marktes für edle Zuchtthiere. 


erbeten. 


5) Stiere müſſen mit Naſenringen verſehen fein. 


[1531] 


| Lubliner Woll Markt! 


N. e 


5 20, Januar 
g anuar 
Lublin, den 7, Februar 


Gubernator Cywilny Lubelski. 
Z upowa2nicnia Wladzy Krajowej 
zaprowadznoy zostaje w miescie Gu- 
bernialnem Lublin w Krölestwie Pol- 
skiem 
J armark na welne 


wterminie 20 21, 22 Clerwea kazdo- 
rocznie, a dla ulatwienia stosunkéw 
pomiedzy kupujacemi a przywozuja- 
cemi rzeczony produkt, ustanowiona 
bedzie Deputacya jarmarezna z 
osöb na zaufanie zaslugujaeych, 

O ezem zawiadamiajac interessuja- 
eych sie w tym handlu, nadmieniam, 
ze zwaZajac na produkeya welny wtych 
okolicach, spodziewad sie mozna, Ze 
w tym roku na jarmark takowej do 

15000 Centnarow 


dostawionej bedzie w gatunkach takich, 


jakie na jarmarku Warszawskim na 


sprzedaz sa wystawiane, 
A. Boduszynski. 


Bekanntmachung. 


Die Prufung derjenigen jungen Leute, welche 
die Berechtigung zum einjährigen beiden 
Dienſte im ſtehenden Heere erlangen wollen, 
indeß die dazu erforderliche wiſſenſchaftliche Bil⸗ 
dung nicht durch Vorlegung der vorgeſchriebenen 
Zeugniſſe nachzuweiſen im Stande ſind, wird 


am 28. u. 29. März d. I., 
an jedem Tage Nachmitttags von 3 Uhr ab, 
im Regierungsgebäude ſtattfinden. 

Die Meldungen müſſen, unter Einſendung 
der in unſerer Bekanntmachung vom 5. März 
18:0 (Amtsblatt pro 1860 Seite 40) von Liur. 
a. bis e. bezeichneten Schriftſtücke, bis zum 25. 
d. Mts. eingehen, und die Schreiben bei dem 
Botenmeijter der Königl. Regierung abgegeben 
werden. 

„Vanzig, den 3. März 1862. . 
Königl. Departements-Commiſſion 
zur Prüfung der Freiwilligen zum 

einjährigen Meilitairr ieuft. 


Unter meiner perſönlichen Mit⸗ 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und ſind in allen Dimen⸗ 
ſionen vorräthig. Mackeuroth, Decimatwaa⸗ 
gen⸗Fabrikant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 
Damm. [110] 
n- PE 


1311) Die neneften | 


Photograpdie-Aldums 


empfingen und empfehlen ſolche bei reicher 
Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Gebr. Vonbergen, 


Langgaſſe No. 43, vis-A-vis dem Mathhauſe 
EE TEN DE en Tr 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt wieder ſtets vor äthig in der Kalkbrennerei 


zu Neufahrwaſſer u. Gerbergaſſe 6 


be N. Wirthschaft. 


ine directe Zusendung von feinsten Wein- 
korken empfing 
162719. C. G@elhorn. Jopengasse 57, 


Veilcheuſträußchen 


empfiehlt Julius Radike, 


11519 


Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 


1881˙ 
1862. 


Der Lubliner Civil- Gouverneur. 
Kraft Eines Landesherrlichen Erlaſſes 
wird in der Gouvernements⸗Stadt Lublin, 
im Königreich Polen, alle Jahre, am 
8 9 1 f 
20 21 und = Juni 
ein allgemeiner Wollmarkt betrieben werden. 

Ein ſach⸗ und vertrauungswürdiges 
Comité wird den Verkäufern und Käufern 
willige Haud reichen. 

Indem ich allen reſpectiven Gejchäfts- 
männern über dieſen neubegründeten Woll⸗ 
Zee! dieſe amtliche Nachricht bringe, 

emerke ich gleichzeitig, geſtützt auf eine 
mehrjährige Notirung der in der hieſigen 


Gegend zunehmenden Wollproduction, daß 


im laufenden Jahre circa 

15000 Centner 
Wolle auf dem Lubliner Markte in Aus⸗ 
ſicht ſtehen, und zwar in Sorten, wie ſolche 
in Warſchau ausgeſtellt werden. 
- [1589] A. Boduszynski. 


In unterzeichnetem Verlage iſt erſchienen: 

Weltbürger und Patriot. (Vom linken 
Rheinufer). Trauerſpiel in 5 Aufzügen, von 
Ludw. Eckart. Preis geh. 27 Ngr. 

Die Kıitit hat Eckardt's großes drama⸗ 
tiſches Talent in dem bereits früher erſchienenen 
Dramen: Sokrates: „Friedrich Schiller“ 
und namentlich in den viel aufgeführten „Palm“ 
anerkannt und ein begeiſtertes Publikum in 
nord» und ſüddeutſchen Theatern beigeſtimmt. 
Die Kämpfe der Ültramontanuen in Luzern, 
welche den daſelbſt mit großem Erfolge wir: 
kenden Profeſſor Trotz, der ihn fen haltenden 
Regierung im Großen Rathe zu ſtürzen ver⸗ 
mochten, wie 1839 Strauß in Zurich, wird er⸗ 
böhtes Intereſſe dieſem neueſten Werke Eckardt's 
u führen, er ſchildert in demſelben die inte: efjanten 

taiızer Vorgänge von 1792 u. 1793. Der 
Hauptheld ift der be uͤhmte Naturforſcher Georg 
Forſter; der tragifche Konflict beruht auf dem 
Kampfe der Ideen: Freiheit öder deutſche 
Nationalität. 11550] 


C. Hochhaufen's Verlag in W. Jena. 


2000 Scheffel rothe Kartoffeln, 

2000 Zwiebel- dito. 

1000 gemischte dito. 
bei Eröffnung der Schifffahrt des 
Oberländischen Canals, an densel- 
ben franco Kahn geliefert. 1348 

Refleetirende wollen ihre Offer— 

ten unter v. S. No. 516 poste res- 
tante Osterode franco abgeben. 
usihuß= Porzellan in Kaffees, 


Thee⸗, Tafel: und Waſchgeſchirren em⸗ 
1 5 5 großer Auswahl Wilh. Sauio. 


” 


Eine Partie beſchädigtes Porzellan fit 
867 


ganz billig zurückgeſetzt. 


Mi bedeutendes Lager von Wierkor- 


ken bringe meinen geehrten Geschälts- 
freunden hiemit in geneigte Erinnerung. 
6.8 0 Geihnoen, Jopengasse 57. 


ER 
Hof dem Gute Stangenberg bei Dirſchau 
ſtehen 10 Kühe zum Verkauf, theils 
friſchmilchende, theils tragende, darunter 
Thiere Angler Race. 1330 
Eine Partie Pflaumenmuss 
offerirt per Ctr. 7% 3 


Ab. 
46360 C. W. H. Schubert, Hundegalſe 25. 


— 


Markt für edle Zuchtthiere. 


Avertiſſement. 


Es ſind mir bereits mehrere Anmeldungen 
n auswärtigen Kaufluſtigen zu Gütern vers 
ſchied ner Größen zugegangen. In Folge deſſen 
erſuche ich die Herten Befiger, welche ihre Gü⸗ 
ter zu verkaufen beabſichtigen, biermit böflichit 
gen ue Anſchläge von ihren Gütern mir eheſtens 
gefälligſt zugehen zu laſſen. 
(1638 E. L. Wurtemberg, Elbing. 


Alle Sorten Zündhölzer werden zu Fa- 
A brikpreisen verkauft bei 
11627 . €, Gel korn, Jopengasse 57. 


chwediſches, roihes u. weißes Kleeſaat, (Schle⸗ 
ſiſcher) Thimolhee, engl. Meyuras, franzdf. 
Lucernen, Lupiren, Spörgelſgat, wie viele andere 
Säm reien empf. zu civtien Preiſen die Saaten⸗ 
Handlung von A. F. Wa dow, 
(1613; Brodbänken-⸗ u. Kürſchnerg⸗Ecke No. 9. 


Sonnabend, den 29. März, 9 Uhr 
Vormittags, bin ich Willens, die mir 
gehörigen Möbeln, eine Feuerſpritze, 
einen ſtarken vierzölligen Wagen, 
einen Kaſtenſchlitten in meiner Bes 
hauſung an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen. N 

Schloß Kalthof bei Marienburg, 

im März 1862. 


no P. Dick, Wittwe. 


Rieiweles und Zinkweiss verkauft bil- 
ligst 3. ©. Gelhorn, 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläfet, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
867 W. Sanio. 


ä ————U—ö'ß—ß—ßꝛ5rðĩàꝑ! ᷑ ——-— . —— — 
En nur wenig gebrauchter, faſt neuer Piſtorius⸗ 

ſcher Breunapparat nebſt vollftäudigem 
Zubehör incl, Kartoffelquetfche, Malz⸗ 
quetſche u. Schrotmühle, welche vermittelſt 
eines Göpelwerks durch Pferde getrieben werden, 
ſoll wegen Aufgabe des Betriebes 5 verkauft 
werden. — Das Ganze ift auf eine Maiſchung 
von 50 Schaffe n Kartoffeln eingerichtet. 

Hierauf Reflectirende erhalten auf portofreie 
Anfrage von der Expedition d. Bl. Auskunſt. 
„gie schöne gener semlemm- 

reid empfiehlt billigst 
[1627| K. ©. &elhoru, Jopengasse 57. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, fowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 
ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Ar. Wilhelm 
Sollmann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 16 
Sgr. zu beziehen. 


Aliſtaotſchen Graben No. 7 10 iſt -eine 
Wohnung von 4 — 6 Stuben nebſt Küche, 
Keller, Boden und Holzſtall zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 11642 
Fir einen befähigten, mit den nöthigen Vor⸗ 

kenntniſſen ausgerüſteten jungen Mann iſi 
in meiner Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung eine 
Lehrlingsſtelle offen. 


Ernst Doubberck, 


1641) Langgaſſe No. 35. 


Ein junger Mann, ass fut alt, der 4 Jahre auf 
einem größeren Gute fungirt hat, ſucht eine 
Stelle als zweiter Inſpector oder Rechnungsführer. 
Adreſſen werden erbeten in der Exped. dieſer 821 
tung unter 1631. [1633] 


Godzvernanten, die hauptjächlich der fran zöͤſiſchen 
Converſation, ſo wie der Muſik mächtig, 
und Polniſch oder Ruſſiſch ſprechen, finden bei 
bohem Gehalt ein Engagement nach Rußland. 
Meldungen in Königsberg in Preußen, Mühlen⸗ 
bera No. 6, bei Frau Fl. Priew. [1611] 


Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener, 
unverheiratheter Gärtner findet ſofort eine 
Stelle auf dem Dominium Nybienic bei Culm. 
Eine geprüfte Erzieherin, die in den gewöhn⸗ 

lichen Wiſſenſchaften und im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und in der Muſik unterrichtet, ſucht 
vom 1. April in Engagement. Gefällige Adreſſen 
werden unter M. P. 412 poste restante Ma⸗ 


rienwerder erbeten. 15.91 
Albert, 


Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in London. 


Für die obige Geſellſchaft ſollen noch 
an dazu geeigneten Orten Haupt⸗ reſp. 
Spreiale Agenturen unter günſtigen Bes 
dingungen errichtet werden, und wollen 

eeiauete Perlonen ſich gefällig wegen 
Reberuabme ſolcher Agenturen au das 
Haupt⸗Bureau in Berlin, Jägerſtraße 
No. 61 u. Wenden. 1538 


Gewerbe-Verein. 
Donnerftag, den 13. d. M., Abends 7 Uhr, 
Vortrog des Herrn G. Helm über mytholo⸗ 
giſche Vorſtellungen verſchiedener Volker. 
_ [1697] 


von 


Der Vorſtand. 


Sitzung des landw. Berelus Zoppot 
Freitag, den 14. März, 
3 Nachmittags 4 Uhr, 
in Kreis el daſelbſt. 


Der Vorſtand. 1628 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


